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Kontinuität und Umbruch: Der Tıtel äßt aufhorchen. Bei der Täuferfor-
schung geht d1e Fortsetzung spätmittelalterlicher Laienbewegungen
und gleichzeitig einen Neuanfang Begiınn der Reformation. Dabei
1St hılfreich, die Flugschriften und das Kleinschrifttum jener eıit
beachten, die Zzumelst in deutscher Sprache erschienen und somıt den Laıen
unmittelbar zugänglich Wır hören dabei VO  - hohen Auflagen und
vielen Nachdrucken. Der vorliegende Band vereinıgt ıne Reihe VOon Stu-
dien, die 1im Sommer 1975 1ın eiınem Kolloquium vo  n wurden. Dıie
Liıteratur 1st also bis diesem Zeitpunkt verarbeitet. Dabej wurde bewußt
solchen Schriften besondere Beachtung geschenkt, die bisher wen1g oder Sar
nıcht bei der Erforschung dieser Epoche Rate pEZOSECN wurden. Auffal-
end ist, daß bei jenem Schrifttum Themen aufgegriffen wurden, die auch
1im Mittelpunkt der Täufertheologie standen. Nn NUur einige: ach-
folge (damals mMan Nachfolgung) 1n der Verbindung VO Leiden und
„Gelassenheit“ als Ausdruck der Hıngabe Gott; die Betrachtung der
Kirchengeschichte als Kampf zwischen Christ und Antichrist: „1N der Per-
vertierung der wahren Kiırche offenbart sıch se1in Regiment. Der Glaube, in
der heilsgeschichtlichen Endzeıt leben, wırd ZU tragenden Pfeiler des
Geschichts- und Gegenwartsverständnisses“ (S 149); „das wıiederentdeckte
Evangelium hebt die pervertierte Gegenwart auf und führt sS1e ZUTU!  .. auf
die als Ideal gedachte eit der christlichen Urgemeinde“ (S 151) Die Ge-
schichte wird also nıcht mehr verstanden als Abfolge VO  3 Zeıtaltern, sondern
als Folge VO  3 Vertfall und Erneuerung. Dieses Schrifttum chuf ein Klima
„tür iıne Laientheologie, ın der Schrift Tradition stehen, einfaches
christliches Leben 1n der Erfüllung des Ööchsten Gebotes nach Anweisung
der Lehre Jesu miıt der Kritik kirchlich-menschlichen echt verbunden
werden konnte“ S 299)
Das Buch stellt mehr Fragen und Vermutungen als festgefügte Thesen, (D

ann aber gerade dadurch Zur Erhellung der Frühgeschichte des Täufertums
beitragen. eıtere Bände dieser Reihe sollten ebenfalls eachtet werden.
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